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Aufgabe Nr 575
Von J Hane in Berlin
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Serichtigung Aufgabe Nr 574 in voriger Nr iſt nicht wie irrthüurlien von M Karſtedt in Kottbus ſondern von E Palkoska in eng

Partie Nr 459
Eeſpielt im Meiſterturnier zu Dresden am 22 Jult 1892

Spaniſche Partie
Dr Tarraſſch Marco
1 e2 24 e7 e52 Sg1 13 S3 II 4746Dieſe Vertheidigung iſt wohl an

wendbar ergiebt aber ein ziemlich be
drücktes Spiel

4 42 44 I ecs 47
5 Sbl 3 Se6 0 Lfs e7hie Putenens e

62 44 ge
Nach dem tzuge iſt die

artie ſo wunderbar dies auch aus
rettungslos verloren
8 Lbö c Ld479 d4 e 4620 Ddl d Tas d

11 Sfs eb Lore 4
12 Sc3 ed Sföé e4
13 Se5 d f7 5
14 f2 f3 Le7 c515 843 05

Nicht 15 Kgl f1 wegen der Ent
egnung Le bl Dagegen würde
r Königszug entſcheiden wenn Schwarz
t 10 Zuge mit dem T geſchlagen

ätte

15 e Sc4 c516 Lel go Tds d5
17 Lg5 e7 Aufgegeben

Weiß zieht nicht etwa gen 17
e2 wegen T45 47 18 Lgöe7
Sc5 43 nebſt Ausgleich dagegen er
langt nach 17 Lgö e7 Tf8 f7 e8
nun 18 c2 04 entſcheidende Kraft

Partie Nr 460
Gefyle im Meiſterturnier zu Dresden am 20 Juli 1802

Ginoco pfano
Albin Dr Tarraſch
I 2 e e7 e
2 II L c4 c2 c3 8g8 165 d2 d44 e 44
6 c2 d Lob7 Lel d2 Sfäme4

Gewöhnlich geſchieht hier Lh4 d29 e 47 d mit gleichem
Spiele Daß übrigens der Textzug
wie mehrfach behauptet worden durch
die vorliegende Partie widerlegt wird
glauben wir vorläufig noch nicht

8 La2 b4 5c6 b
9 Le Kes10 Däl b 47 d
11 f Kll öDer Kſ7 es welcher von MLange r ſchwächer erklärt wurde

ſcheint doch Deachtung zu verdienen

12 Db ab 713 Db4 a DasDieſer Damenzug mit welchem die
Wendung im Bilguerſchen Handbuch
abſchließt wird allerdings durch die
nun ſo gende Spielweiſe widerlegt
Mit Das hs aber ſcheint Schwarz das
beſſere Spiel zu dehaupten Auf 14
ebl c2 würde dann freilich zunächſt
Ths de folgen müſſen nd dies iſt
der Grund weshalb wir den Zug 11

KkJ web nebſt 13 Dab im Handbuch geſchieht Dds h4
mit ſpäterem Ausgleich beſondereren
Beachtung empfehlen

14 Da4 dt Se4 g5
ges 7 b 15g5 16 g2 g3 nebſt 17 18a zu Vezum Vortheil für Weiß

15 tet 8516 8b1 e
17 Sc3 d45 Ktö g7

18 0 ch19 14 fö Se6 f4Schwarz hat ſchwerlich etwas Beſſeres
Weiß ſührt den Angriff ſehr geſchickt
und kräftig weiter

20 fö fö Ke7
21 847 Des hb522 Tf1l fa4 Db5 e5
23 Dd1 44 De5 d44
24 Tft d4 Les o625 Tä4 dö6 Kt8 7
26 Tal el Leb a2
27 Se7 45 Ths d828 Tel e K729 Td6 d Tag30 845 La2 f731 Te7 b7 a7 a
32 Th7 a T
33 Sc8 ed T34 Ta7 u L7e8
35 Se4 e Aufgegeben

Partie Nr 461
Gefplelt im Meiſterturnier zu Dresden am 26 Jult 1892

Spaniſche Partie

Blackburne Winawer 28 P II e2 e4 e7 e e 5 o2 Sgr S 28 Tt2 e Tgö8753 I 37 a 29 Te2 o h4 I5 a St 20 Khl rhe t5 42 43 47 d 31 Db4 b Das göo6 0 Ic8s d47 32 Te4 c77 er 3 33 f3 e4 f4 f3Wir erachten dieſe Spielweiſe für 34 Sgl f3 DgöDas weiße Spiel iſt nun eigentlich
vollkommen hoffnungslos allein Black
vurne verſteht es noch Hoffnungen ganz
eigenthümlicher Art zu verwirklichen

35 Dbl el Sg3 l36 Kh2 hl Sfl e3

ſchwächlich Schwarz erlangt
en Gegenangriff

7 h7 h3 Las e2 759 Lol e3 fö h510 d43 dNicht etwa 10 Sk3 e5 wegen 27 TScö es 11 Da Lavf 38 Ta2 g2 Sex4 39 Del d1 Sg2 e3Sh5 e Ha de Tee ar wieSchwarz hat dies alles ſehr geſchicktu t Se geſpielt allein von dem Augenblick an
13 8f3 hö h5 wo er den letzten beweglichen Bauern
14 t n5 h des Gegners ſchlägt durfte er die15 Les fa Möglichkeit der Pattſtellung nicht aus16 h s s dem Auge verlieren17 Tt1 T 41 Te7 c Ld7h3i b See S r19 es DI6 85 hl ha c20 a2 a S 44 Kh2 nhl Dgs hg21 Le2 d s 25 Khl gt Dh3 g322 Tal a a46 25 28 Ka u SeSchwarz beabſichtigt auf 23 ba 8

b5 ſich mit b7 b und 00 po T Iaanz ſicher zu ſtellen und demnächſt den 49 Do2 d2 Tes3 dsn riff auf den Königsflügel wieder Schwarz findet den einzigen Weg

d o a r r zuähnlich Tas a nebſt b7 geben die mit Dg d oder Dgr p7 da Folge r h oder Lf8 h kraß gewonnen
Weiß läßt fich durch den Textzug zu einer war

aufzunehmen Auf 23 ba a5 kann

ingtt 50 Ttl 8erhaften Hpferkomvination ver Remis durch Patt oder ewiges

23 Sb1 a45 Schach a24 S Dg5 d Auf Kes fs folgt natürlich 51
25 DPd1 b c Dd2 hö

Kleine Mittheilungen
Belfaſt Der für Mitte September in Ausſicht genommene Wettkampf

zwiſchen Blackburne Gunsberg und Lasker wird wahrſcheinlich ein
Viererkampf werden indem auch Mafon daran theilzunehmen beabſichtigt
Möglicherweiſe wird auch Bird von der Partie ſein

Räthſel

Silbenräthſel
Von A H

Aus den nachſtehenden 35 Silben ſind zwöf Worte zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen den Titel eines den Leſern der
SaaleZeitung bekannten Romans und den Namen ſeiner Verfaſſerin ergeben

na land di gi cu ex e e o wer hoch bo bek el le e in siv
neu nu li Ka ri re lum on muth tus po plo see muth
ma bo

Die zwölf Worte bedeuten 1 zerplatzend 2 Färbeſtoff 3 Eroberer 4 männ
licher Name 5 ſchlechte er n Sein 6 bibliſcher Frauenname 7 italie
niſche Stadt 8 große Jnſeln im Stillen Ocean 9 bitteres Kraut 10 Muſik
inſtrument 11 ſchweizeriſcher Berg 12 ruhiger Landſitz

Röſſelſprung

Ei as ra re in
ch ah ge hu eb
n w n T ni br en

àt S J

t J t h ka t g nd
ag ch er ab nun

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer
W

Auflöſungen der Räthſel tn voriger Nummer
Des Räthſels für Lateiner Mens sana in corpore sano

Für die Redaklion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

m
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Blätter fürs aus
Briblakk zur Saale Zeikung

Nr 35 Halle a d Sonntag den 28 Auguſt 1892
Obſtbrannkweine

Bei den gegenwärtigen Beſtrebungen den Obſtbau mehr
auszudehnen und die Produkte daraus beſſer zu verwerthen
als dies früher geſchehen iſt möchte auch die Herſtellung von
Branntwein daraus ein größeres Intereſſe verdienen In
Deutſchland findet eine ſolche hauptſächlich in Württemberg
und Baden ſtatt und namentlich hat ſich das in letzterem
Lande erzeugte Kirſchwaſſer einen großen Ruf erworben Jn
Frankreich richtet ſich die einſchlägige Fabrikation mehr auf die
Bereitung von Cognac nach der Stadt gleichen Namens im
Departement Charente benannt aus fertigem Wein oder
Weinbeeren wie ſolche qualitativ am beſten in den Kantonen
zwiſchen den Flüſſen Né und Charente ſtattfindet in neuerer
Zeit aber vielfache das Renomms des echten Fabrikats beein
trächtigende Nachahmungen mit Zuſätzen von gewöhnlichem
Sprit erfährt Jn Ungarn wird der Obſtbranntwein in
roßen Mengen aus r e Früchten und zwar

Trebern Stein Kern und BeerenObſt hergeſtellt nament
lich aber der dort ſehr beliebte Slivowitz aus Pflaumen
bezüglich Zwetſchen

Es beſtehen zu dieſem Zwecke im ganzen Lande über 75,000
kleine Brennereien meiſtens als landwirthſchaftliche Neben
betriebe die etwa 54 Millionen Hektolitergrade Obſtbranntwein
erzeugen größtentheils mit ganz einfachen Geräthen viel
geringwerthiges zu andern Zwecken weniger brauchbares Obſt
verwenden aber doch ein gutes Getränk herſtellen das durch
Lagerung immer mehr an Güte gewinnt Auch die Cognac
fabrikation könnte in Ungarn mit vielem Erfolge betrieben
werden theils wegen des hohen Alkoholgehaltes der dortigen
Weine theils wegen der Billigkeit derſelben indeſſen hat dieſer
Jnduſtriezweig erſt in neuerer Zeit d ſich mehr zu
entwickeln namentlich durch größere bezügliche Anlagen in
Budapeſt und dem nahegelegenen Promontor

Die Herſtellung der Obſtbranntweine ſowohl im fabrik
mäßigen als auch im Haushaltungsbetriebe würde ſich für ſo
manche Gegenden Deutſchlands um ſo mehr eignen als wir
ja bekanntlich ein ſehr aromatiſches Obſt beſonders gute Kir
ſchen haben und es doch oft noch an einer entſprechenden
Verwerthung dafür fehlt Die Bereitungsmethode iſt keines
wegs eine ſchwierige und beſteht in der Hauptſache darin daß
man die Obſtfrüchte welche in ſich ſelbſt genügendes Gährungs
ferment enthalten entweder in der Form von Maiſche oder
deren ausgepreßten Saft gähren läßt und dann ein bis zwei
mal deſtillirt Um eine recht gute Qualität von Branntwein
zu erhalten müſſen zwar die Früchte von guter Beſchaffenheit
möglichſt reif und im Intereſſe hoher Alkoholausbeute zucker
haltig ſein indeſſen laſſen ſich doch auch ſolche dazu verar
beiten die zu andern Gebrauchszwecken weniger verwendbar
ſind Die un der einzelnen Obſtſorten iſt etwas
verſchieden läßt ſich aber aus guten Anweiſungen dazu leicht
erſehen und durch die eignen Erfahrungen im
praktiſchen Betriebe vervollkommnen Für einige der
zur Branntweinbereitung beſonders geeigneten Obſt
arten laſſen wir weiterhin eine Beſchreibung der Be
handlungsmethode folgen Jm allgemeinen führen wir hier
nur folgendes an Durchſchnittlich enthält das Obſt nur ge
ringe Mengen Zucker und zwar bei den verſchiedenen Arten
zwiſchen 3 und 10,8 Proz am meiſten bei Aepfeln mit 4
Sauerkirſchen mit 8,8 Süßkirſchen mit 10,8 Proz welche
letztere in der Maiſche dann doch nur etwa 5 Gewichtsprozente
Alkohol ergeben Da nun die Bouquetſtoffe das werthvollſte
bei den Obſtbranntweinen ſind und ſich während der Gährung
ſo reichlich entwickeln daß ſie auch für eine größere n
Alkohol als die aus der Obſtmaiſche gewonnene ausreichen ſo
ann man unbeſchadet der guten Qualität des Produktes die

Alkoholausbeute durch einen Zuſatz von 7 Proz ganz
fuſelfreien rektifizirten Sprits zur Obſtmaiſche vor der
Gährung erhöhen wonach dieſelbe nach der Gährung 10 bis
12 Proz Alkohol enthält oder durch einen Zuſatz von 10 bis
12 Theilen beſten Hutzuckers zu 100 Theilen Maiſche ebenfalls
vor der Gährung behufs Altoholentwickelung daraus Bei
manchen Obſtſorten wie Stachelbeeren und Erdbeeren bildet
die große Menge organiſcher Säure darin ein Hinderniß für
die vollſtändige Vergährung dem man dadurch abhelfen kann
daß man die Maiſche mit dem ein bis zweifachen Waſſer
quantum unter entſprechendem Zuckerzuſatze verdünnt oder auch
die Säure durch den Zuſatz von etwas Kalkmilch abwäſcht
Bei Aepfeln und Birnen von deuen manche Sorten während
der Gährung namentlich aus ihren Schalen ſehr angenehme
in die deſtillirte Flüſſigteit übergehende Riechſtoffe entwickeln
iſt es wegen ihres etwas feſten Fruchtfleiſches zweckmäßig ſie
behufs Herſtellung der Maiſche zu zerreiben und ſie ſofort zur
Gährung zu bringen entweder durch Zuſatz von etwas in
warmem Waſſer gelöſter Preßhefe oder von einer ſchon vorher
in Gährung gebrachten kleinen Menge Maiſche Auch die
Rückſtände der Apfelweinfabrikation mit Waſſer angerührt der
Gährung überlaſſen geben einen recht bouquetreichen Brannt
wein Die Obſtmaiſchen ſind durchaus nicht ſchwergährig
wiewohl hin und wieder dies angenommen wird Wenn die
ſelben in möglichſt großen Gefäßen angeſtellt und die Tem
peratur von ca 18 bis 209 C gleichmäßig erhalten wird ſo ver
läuft die Vergährung meiſtens in kurzer Zeit Gegen dasZähwerden wozu Sbſtmaſſchen neigen wendet man den Zuſatz

von 0,1 Proz Schwefelſäure an Kirſchen und Pflaumen
werden mit den Steinen in aufrecht ſtehenden Fäſſern der
Gährung ausgeſetzt Um den Maiſchen von Steinfrüchten das
Aroma mitzutheilen welches das in ihren Kernen enthaltene
bei der Gährung Bittermandelöl und Blauſäure bildende
Amygdalin liefert zerſtößt man einen Theil der Steine und
ſchüttet ſie dann auf die Oberfläche der Maiſche weil im Ge
menge mit denſelben das Oel der Kerne die Gährung beein
trächtigen würde

Jn Rückſicht darauf daß die Obſtbranntweine ihren Werth
hauptſächlich durch die während der Gährung aus den Früchten
entwickelten aromatiſchen und riechenden Stoffe haben bedient
man ſich zum Deſtilliren der Maiſchen gewöhnlich nur ganz
einfach konſtruirter Apparate die nicht rektifizirend auf das
Deſtillat wirken und läßt daſſelbe nach Erforderniß nur ein
oder zweimal durch dieſelben gehen Solche für direkte Feue
rung eingerichtete Apparate beſtehen aus Blaſe Helm und
Kühlrohr Erſtere aus Kupfer angefertigt muß im Intereſſe
guter Feſtigkeit unten und oben gewölbt ſein und zur Ver
meidung des Anbrennens der Maiſche keine ſcharfen Kanten
haben Wenn dieſelbe an ihrer obern Seite nicht einen hohen
Helm hat ſo muß bei Füllung der Blaſe ein Steigeraum von

o bis ihres Inhalts freigelaſſen und die Maiſche ſo
lange umgerührt werden bis ſie zu kochen beginnt worauf
man dann erſt die Keſſel ſchließt Am untern Theile der
Blaſe wird ein Ausflußrohr mit Hahn angebracht um nach
beendigter Deſtillation den flüſſigen Jnhalt alsbald abfließen
zu laſſen während die zurückbleibende dickere Maſſe aus dem
vermittelſt einer Schraube verſchließbaren Manloche heraus
genommen wird Bei kleinern Apparaten benutzt man dazu
n wohl die Helmöffnung

ie Kühlrohre ſind in der Regel ebenfalls von Kupfer un
ſchlangenförmig in einen r Bottich geſtellt in welchem
durch ein Trichterrohr kaltes Waſſer zugeleitet wird währenö
das erwärmte oben abfließt Damit letzteres erſt nach größerer
Erwärmung des Waſſers geſchieht läßt man einen größern
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Raum im Kühlfaſſe oberhalb der erſten Windung des Kühl
rohres bis zum Abfluſſe Letzteres darf nur mit einem ge
De Gefälle abſteigen und nicht ganz kreisrund ſondern
muß zweckmäßi ger nach innen zu eingebüchtet ſein Aus dem
an ſeinem untern Ende angebrachten Hahne fließen die er
kalteten Dämpfe als ganz oder halbfertiges Deſtillat ab und
durch einen am Auslaufe g Alkoholometer kann man
die Stärke des Deſtillates kontrolliren um den Vorlauf von
dem mehr fuſelige Oele enthaltenden Nachlauf zu trennen
Ein ſolcher Apparat kann auch ſo eingerichtet ſein daß er
leicht fahrbar iſt und dann von mehrern Wirthſchaften der
Reihe nach benutzt werden

Nach dieſen vorausgeſchickten allgemeinen Erörterungen führen wir nun als Beſpiele der Bereitungsmethode diejenigen
für die beiden belebteſten Obſtbranntweine das Kirſchwaſſer

und den aus Pflaumen bereiteten Slivowitz an
Behufs Herſtellung von Kirſchwaſſer werden recht reif ge

wordene Kirſchen von den Stengeln getrennt in ein aufrechtſtehendes Faß eingeſtampft Enra den ſechsten Theil der

Kerne zerſtört man und ſchüttet ihn oben auf die Füllung
um auf dieſe wie ſchon weiter oben ausgeführt wurde den
aromatiſchen Gehalt der Kerne wirken zu laſſen ohne durch
das darin enthaltene Oel im Gemenge mit der Maſſe die
Gährung derſelben zu beeinträchtigen Ueberdem ſchützt das
Oel in dieſer Lage die mit der Luft in Berührung ſtehende
obere Schicht des Materials vor einer etwaigen Bildung von
Säure Bei angemeſſener möglichſt gleichmäßig zu haltender
Temperatur von ca 18 20 Grad Eelſius verläuft die Ver
gährung ſchnell Eine kurze Zeit läßt man dieſelbe unter
dem Zutritte der äußern Luft ſtattfinden dann bedeckt man
das Faß mit einem Deckel an dem ſich eine das Entweichen
der Kohlenſäure ermöglichende Vorrichtung befindet Die Be
endigung der Gähre iſt eingetreten wenn aus der Maiſche
nicht r Kohlenſäure entweicht und erſtere einen weinigen
Geſchmack angenommen hat Dann wird nach gutem Durch

der obenaufliegenden Kerne mit der untern Maſſe
alsbald die Deſtillation vorgenommen weil bei längerem Stehen
e h das Kirſchwaſſer einen herben Geſchmack bekommen
würde DeſtillirApparaten mit direkter Feuerung wird

die See zur Verhütung des Anbrennens bis zum Eintreten
der Siedehitze umgerührt Jm Durchſchnitt gewinnt man von
1 Hektoliter Kirſchen etwa 12 Liter fertigen Branntwein zu
52 54 Proz Tralles

ahren zur Herſtellung von Slivowitz aus Pflaumen
oder Zwetſchen iſt da elbe wie beim en Jn Rück
ſicht darauf aber daß bei dieſer Frucht die Gährung etwas
langſamer eintritt und n er dauert ſetzt man zur Be
ſchleunigung derſelben der Maiſche wohl etwas warmes Waſſeru derner iſt zu beachten daß entgegengeſetzt wie bei den

43 die Pflaumenmaiſche nur ein feines und klares
at giebt wenn ſie nach beendeter Gährung noch mehrere

Monate in dem gut verſchloſſenen Faſſe an einem kühlen Orteanden hat anche Praktiker laſſen ſie deshalb wohl ein
r und noch länger ſtehen um ein recht gutes Produkt zu

erzielen Wenn indeſſen Schimmelbildungen der Maſſe
zeigen ſollten ſo muß die Deſtillation alsbald vorgenommen
werden und zwar bei der Pflaumenmaiſche eine zweimalige
Die Ausbeute iſt durchſchnittlich dieſelbe wie bei Kirſchen mit
einiger Abweichung je nach der Reife der Frucht und im Ge
halte des Branntweins von 50 52 Proz Tralles

Je länger die Deſtillate von beiden Früchten den Kirſchen
e lagern deſto mehr gewinnen ſie an guter

affenheit
Es laſſen ſich nun aber auch auf noch einfacherem Wege

durch Zuſätze von Weingeiſt Zucker und Gewürzen zu dem
Safte von Obſtfrüchten beſonders Se rrenſrüce recht wohl
ſchmeckende Fruchtliqueure herſtellen ein Verfahren das
namentlich für die Bereitung derſelben zum eigenen Verbrauche
anwendbar iſt Um z B einen wohlſchmeckenden magen
ſtärkenden ſchwarzen Johannisbeerliqueur zu bereiten zerquetſcht
man 10 dieſer Frucht füllt dieſelben in ein ſauberes hölzernes
oder gläſernes Gefäß übergießt ſie mit ebenſo viel Weingeiſt
und läßt die Miſchung acht Tage lang ſtehen Dann wird
die Ma je ausgepreßt und man ſetzt dem Filtrate 10 deſtil
lirten Waſſers in welchem 5 kg beſten Zuckers gelöſt ſind
zu auch wohl um den Geſchmack gewürziger zu machen eine
Jeinge Menge von Zimmet und Nelfen Zur Bereitung von

rombeerliqueur fügt man z B zu 4 l des durch Auspreſſen

gewonnenen Saftes der Frucht 1 kg beſten gelöſten Zuckers
32 g Zimmet 32 g geriebene Muskatnuß 16 g Gewürz
nelken kocht dann dieſe Miſchung einige Minuten und ſetzt
ihrem Erkalten 1 l Cognac bezw rektifizirten Sprit zu oder
läßt den Fruchtſaft mit ſolchem Zuſatze in der Sonne oder
an einem warmen Orte deſtilliren Von beſonderer Wichtig
keit bei der Bereitung ſolcher Liqueure iſt es nur ganz reinen
beſten rektifizirten Sprit bezw echten Cognac und feinſten Hut
zucker mit Abweichungen bei der Menge von letzterem je nach
Geſchmack zu verwenden

Zur Witterungskunde
Einen intereſſanten Beitrag zur Witterungskunde liefern die in

Gätke s Die Vogelwarte Helgoland Braunſchweig Meyer 1891
wiedergegebenen Beobachtungen bezüglich anſcheinender ſich über
Zeiträume vieler Jahre erſtreckenden Witterungscyklen Wir
geben Gätke s Worte wieder unter Hinweglaſſung des auf den
Vogelzug Bezüglichen

Seit etwa dreißig Jahren haben ſich die Witterungsverhältniſſe
Helgolands in auffallender Weiſe geändert Vor jenem Zeit

raum waren die Frühlingsmonate April und beſonders Mai meiſt
warm und ſchön mäßige ſüdöſtliche Winde vorherrſchend in den
Frühſtunden der zweiten Hälfte des Aprils und mehr noch im
Mai fanden unter ſchwachen Südoſt Süd Südoſt und ſüdlichen
Winden feine warme Regen ſtatt denen etwa um 9 Uhr morgens
Sonnenſchein folgte welcher den locker daliegenden Kartoffel
feldern des Felsplateaus eine ſehr dichte niedrige und träge
dahinziehende Verdunſtung entlockte

Dies hat ſich vollſtändig geändert Es iſt nicht übertrieben
wenn ich ſage daß der letzte wirklich warme Mai wenigſtens
30 Jahre zurückliegt gegenwärtig herrſthen kalte trockne Nordwinde vor Die diitchſchaittliche Johrestemperatur mag dieſelbe

geblieben ſein aber während die Winter nicht beſonders kalt
ſind die Sommer ebenſo wenig warm ſchwüle Sommerabende
kennt man hier nicht mehr und iſt wirklich ein Sommertag ſtill
warm und ſchön ſo folgt demſelben ſicherlich ein kühler wenn
nicht kalter von leichtem Nordwinde begleiteter Abend Ein
ſolcher Wind und Wetterwechſel bekundet ſich hier noch in einer
andern ſehr ſchlagenden Weiſe Die zu Helgoland gehörende
kleine Sandinſel hat im Laufe der Jahre bedeutend an Umfang
verloren indem während Sturmfluthen die Dünenhügel von
Wogen unterwaſchen und der nachſtürzende Sand weggeſchwemmt
wurde Bis zu Anfang der ſechziger Jahre geſchah dies unter
ſchweren Nordweſt Stürmen an der Nordſeite der Düne an
keiner andern Stelle am wenigſten an der Südſeite fand eine
weſentliche Abnahme ſtatt Seit jener Zeit aber änderte ſich dies
in der Weiſe daß von da ab ununterbrochen an der Südſeite
der Jnſel die Dünenhügel und der Vorſtrand fortgeriſſen wurden
gleichzeitig aber an der Nordſeite der Strand und die Vorhügel
wieder auffallend gewannen Dieſer Prozeß iſt noch jetzt im
Jahre 1890 im Fortſchreiten begriffen Solche Vorgänge be
weiſen daß ſich ſeit Beginn der ſechziger Jahre die vor
herrſchende Windrichtung vollſtändig geändert
haben muß indem die ſo ganz andern Wirkungen doch allein
nur Folge ebenſo umgewandelter Urſachen ſein können Thatſache
iſt daß während des genannten Zeitraums keine der früher
häufigen gewaltigen Nordweſt Sturmfluthen ſtattgefunden hat
und ſchwere Nordweſtſtürme überhaupt nur ganz vereinzelt vor
gekommen ſind

Ein Achatwald
Auf der amerikaniſchen Abtheilung der letzten Pariſer Ausſtellung

erregte eine Kollektion von Achat Onyx und ähnlichen Waaren
die allgemeine Aufmerkſamkeit Die ungewöhnliche Größe der
einzelnen Gegenſtände ließ bald die Echtheit der Mineralien als
zweifelhaft erſcheinen und beim nähern Unterſuchen ergab es ſich
daß man es nicht mit einer gelungenen Nachahmung ſondern mit
wunderbaren Variationen einer verſteinerten amerikaniſchen Holz
art zu thun hatte Nach der naturwiſſenſchaftlichen Zeitſchrift
Humboldt beſteht nämlich ungefähr 25 Meilen ſüdöſtlich von

Hplbrock im Apache Country bedeckt von einer Sandſteinkruſte
ein ungeheures Lager von verſteinerten Baumſtämmen Aus
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen geht unzweifelhaft hervor daß
hier in prähiſtoriſcher Zeit eine tropiſche Urwald Vegetation be
ſtanden hat die durch plötzliche vulkaniſche Einflüſſe nieder
geſchmettert mit Aſche und Lava beſchüttet und nach und nach
unter der erwähnten Sandſteinſchicht begraben wurde Nach den
Anſichten einiger Geologen durchſickerte nachträglich heißes
mineraliſches Waſſer die Lava und die Aſche drang in die
Zellengewebe der Bäume ein und bewirkte dort durch Ablagerung
ſeiner mineraliſchen Beſtandtheile die langſame Verſteinerung der
Stämme Dieſer Vorgang hat die Umwandlung des Holzes ſo
vorzüglich veranlaßt daß ſich Exemplare finden bei denen man
die Rinde die Jahresringe die Gefäße u ſ w auf das genaueſte
unterſcheiden kann Dabei beſitzt das Material eine wundervolle
Zeichnung und eine ſo große Mannigfaltigkeit der Färbung daß
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es mit den werthvollſten Minerolien wetteifert Ueber die
Baumgattung dieſes Urwaldes gehen die Meinungen der Ge
lehrten weit auseinander Die Größe einiger Baumſtämme iſt
eine gewaltige Es giebt Stämme welche mehr als 150 Fuß
lang ſind und 10 Fuß im Durchmeſſer haben Bei dem unge
heuren Reichthum des vorhandenen Lagers ließe ſich der neue
Stoff als unübertroffenes Baumaterial für Prachtbauten ver

wenden wenn nicht die außergewöhnliche Härte ein Hinderniß
bilden würde Dieſelbe iſt nur um 30 Proz geringer als die
Härte des Diamanten und übertrifft diejenige des Granits um
das Dreifache Umſomehr Anwendung aber wird der Stoff zu
Luxusgegenſtänden bieten zu welcher Verwendung er ſich auch
durch ſeine Politurfähigkeit empfiehlt

Landwirkthſchaft Garten Hanswirthſchaft Geſundheitspflege

Landwirtſchaft
Ausgewachſenes Getreide als Saatgut Sehr intereſſante

Verſuche die zur Entſcheidung der Frage ob man gekeimtenSamen zur Saat verwenden darf angeſtellt wurden haben
ergeben daß bei allen zweikeimblättrigen Pflanzen eine
Unterbrechung der Entwickelung des Keimlings durch Trocken
werden ſtets den Tod der Pflanze zur Folge hat während bei
den einkeimblättrigen Pflanzen zu denen unſere Getreidearten
ehören ein Nachkeimen nicht ausgeſchloſſen iſt d h falls die

Entwickelung vor dem Trocknen noch nicht zu weit fortgeſchritten
war Die fortentwickelungsfähigen Organe ſolcher Körner ſind
Adventivbildungen welche aber in der Regel hinter denjenigen
der urſprünglich angelegten Hauptachſe und Wurzeln zurückſtehen
Um die Grenze feſtzuſtellen wo eine rationelle Verwendbarkeit
von ausgekeimtem Getreide aufhört wurde an der landw Ver
ſuchsſtation zu Berlin Roggen zur Keimung gebracht dieſe in
verſchiedenen Stadien unterbrochen das Korn wieder getrocknet
und von neuem eingekeimt und ausgeſät Die Reſultate dieſes
Verſuches waren

Bei einer Länge des Graskeimes von
2 mm keimten 3 Proz noch einmal
3

4 5 J 7 668 10 541415 54 720 F 22 3 n e2530 e re 1235 40 2 4 740 850 e e 4 eDie Pflanzen wurden um ſo ſchwächer je längere Keime ihre
Samen zuerſt getrieben hatten die der letzten Verſuchsreihen
gingen ſogar bald zu Grunde Auch die Erträge der folgenden
Reihen waren ſehr ſchlecht während die Körner mit kurzem Gras
keim in den Erträgen ſich weſentlich höher ſtellten Ueber die
Höhe der Schmälerung der Ernten giebt nachfolgender Verſuch
von Wollny Aufſchluß

Veſchafenheit Ernte
Pflanzenart Saargetes ger S e vur x wittr
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Die hohe Strohproduktion bei Verwendung ausgewachſenen
Getreideſamens muß auf die Entwickelung der in größerer Zahl
vorhandenen Adventivknoſpen zurückgeführt werden wonach die
Beſtockung bedeutend zunimmt Gekeimter Same leiſtet alſo
Lagergetreide Vorſchub Wir ſehen hieraus daß bei nicht zu
weit fortgeſchrittener Keimung und nachheriger guter Trocknung
die Benutzung eines ſolchen Saatgutes als Nothbehelf ge
ſtattet ſein kann Trotzdem lege man ſich die Frage vor ob es
unter ſolchen Umſtänden noch rathſamer iſt gutes Saatgetreide
zu beziehen da es mit Recht heißt Für die Ausſaat iſt das
Beſte nicht zu gut

Zur Vehandlung der Nagekrankheit Drei Kühe welche
längere Zeit mit im Schatten und auf kalkarmem Boden gewachſenen
Futter ernährt wurden erkrankten ſchließlich an Lichnomanie
auch Leckſucht oder Nagekrankheit genannt Th Gaßner be
handelte die Kühe und verordnete aromatiſche Pulver mit baſiſch
phosphorſaurem Kalk längere Zeit zu verabreichen Es trat aber
außer etwas vermehrter Freßluſt durchaus keine Beſſerung ein
Nun ließ Gaßner die Thiere jeden Tag auf die Weide bringen
und ſpritzte jeder Kuh 8 bis 10 g einer einprozentigen Apomor
phinlöſung unter die Haut Nach 2 Tagen wurde dieſe Ein
ſpritzung wiederholt Die Thiere begannen kurze Zeit nach dieſen
Einſpritzungen zu zittern und beſchleunigter zu athmen bei der
jüngſten Kuh trat ein leichter Schweißausbruch ein Nach etwa
14 Tagen konnte ſchon eine entſchiedene Beſſerung konſtatirt
werden Die Thiere hatten guten Appetit die Haare wurden
glatt und glänzend die Haut elaſtiſcher und lag nicht mehr ſo
hart auf Nach Gaßner s Anſicht wären die Thiere voll
ſtändig wiederhergeſtellt worden wenn ſich der Beſitzer hätte

entſchließen können anderes Futter an h beſonders Heu
von kräftigen Wieſen Dem Apomorvphin ſchreibt er bei dieſer
Krankheit eine die Heilung unterſtützende Wirkung zu und wird
es in ähnlichen Fällen wiederum anwenden

Garten
Das Umgraben des Gartenlandes Die Pflege des Bodens

iſt für jede Kultur von höchſter Bedeutung namentlich aber ver
langt das Gartenland eine durchaus fleißige Bodenlockerun
Letzteres geſchieht am zweckmäßigſten im Herbſt vor Eintritt des
Froſtes durch tiefes und gutes Umgraben Sehr empfehlens
werth iſt ferner immer im Herbſt einen abwechſelnden Theil des
Gartenlandes zu rigolen Ein vor Winter a gelockerter Boden
verwintert nicht nur beſſer ſondern es kann auch die Boden
wärme aus der Tiefe nicht ſo leicht entweichen da der gelockerteBoden Luft in ſich ſchließt und eingeſchloſſene Luft ein ar
Wärmeleiter iſt Ein ſolcher Boden friert im Winter nie ſo tief
ein als ein kompakter feſter Boden Ferner wird durch das
Umgraben im Herbſt eine Menge ſchädlichen Ungeziefers vertilgt
auch Unkrautſämereien kommen bisweilen noch in Keimen und
gehen dann während des Winters zu Grunde Viel lockerer und

e iſt ferner das im Herbſt umgegrabene Land im nächſten
rühjahr als das nichtgelockerte

Erfurter Blumendünger Derſelbe wird von Herrn W Mark
in Erfurt in den Handel gebracht und eignet ſich recht gut zum
Düngen der Topfpflanzen Ein Packet 50 Pfg koſtend genügt
zum Düngen von 30 50 Topfpflanzen und wird franko gegen

ren Einſendung des Betrages 50 Pfg in Briefma
überſandt

Hauswirthſchaft
Ueber Waſſerkochen Bezüglich der h tder Getränke iſt das dazu verwendete kochende Waſſer

von nicht geringer Bedeutung Zur Bereitung von Kaffee
Thee Sp Punſch und andern Getränken benutze man nie
Waſſer welches im Waſſerſchiff oder einem andern Gefäß der
Wärme oder ſogar der e ſchon längere Zeit eſetzt
gwelen iſt on ſolchem Waſſer bereitete Getränke haben
mmer weil die Kohlenſäure mehr oder weniger entwichen iſt

einen unangenehmen faden Geſchmack Sie können nur dann An
ſpruch auf Schmackhaftigkeit erheben wenn man dazu friſches
Waſſer aus der Leitung oder dem Brunnen nimmt und durch
ſtarkes Feuer in ſo kurzer Zeit wie möglich zum Kochen bringt
und es ſofort für die bezüglichen Zwecke verwendet

ur Desinfektion Es dürfte jetzt angebracht ſein auf ein
einfaches und dabei ſehr bewährtes Desinfektionsmittel aufmerk
ſam zu machen den Wachholder Eine Handvoll Wachholder
beeren zerkleinert auf eine heiße Kohlenſchippe geſtreut und
dieſe in den bewohnten Räumen umhergetragen reinigt die
ſchwüle dumpfe Luft in nachhaltiger Weiſe Beſonders ärmern
Leuten möge dieſes faſt koſtenloſe und dabei wirkſame Mittel
angerathen ſein 2 a eräe morgens gegeſſen des
infizirt die Mundhöhle reinigt den Magen von ſchlechten Stoffen
und kräftigt ihn Man kann dies auch mehrere male am Tage
wiederholen vielleicht kurze Zeit vor jeder Mahlzeit

Geſundheitspfleg e
Ueber den Mittagsſchlaf Sowohl für Geſunde als für

Kranke iſt eine größere Bewegung oder eine geiſtige An ung
gleich nach dem Eſſen nicht zu empfehlen un die Natur
gebietet uns ſelbſt wenn auch nicht Schlaf ſo doch körperliche
und geiſtige Ruhe So fühlen ſich die Jtaliener nach e
Sieſta ſehr wohl Und ſchläft nicht auch der Säugling nach dem
Stillen Jſt nicht jedes Thier geneigt nach dem Eſſen aus
zuruhen Die in dieſer Hinſicht gemachten Verſuche e auch
für die Ruhe nach dem Eſſen So hat man mehrere gleich geſunde
und genährte Jagdhunde theils nach dem Eſſen der Rube über
laſſen theils aber herumgejagt Bei der nach einer beſtimmten
Zeit vorgenommenen Sektion derſelben zeigte ſich daß im Magen
der W ebliebenen Hunde alles voltſtändig verdaut war
während in dem Magen der Hunde welche herumgelaufen waren
die Verdauung kaum begonnen hatte Jndeſſen ſoll aber der
nachmittägige Schlaf kurz ſein und etwa nur eine Viertelſtunde
dauern man lege ſich nicht horizontal nieder ſondern ruhe im
Armſtuhl halb ſitzend
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